
Ergebnisse der Jalta-Konferenz (4. bis 11.!Februar 1945 auf der Krim)

Über die Ergebnisse der Dreierkonferenz auf der Krim wurde eine gemeinsame
Erklärung der drei Regierungschefs veröffentlicht, die laut dem amtlichen Text des
State Department der Vereinigten Staaten folgenden Wortlaut hatte:

"Der Premierminister von Grossbritannien, Winston S. Churchill, der Präsident der
Vereinigten Staaten von Amerika, Franklin D. Roosevelt, und der Vorsitzende des
Rats der Volkskommissare der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, Marschall
J. V. Stalin, haben in den letzten acht Tagen, zusammen mit ihren Aussenministern,
den Stabschefs und anderen Ratgebern, in der Krim eine Konferenz abgehalten. Die
drei Regierungchefs geben folgende Erklärung über die Ergebnisse der Konferenz in
der Krim ab:

Die Besiegung Deutschlands. Wir haben die militärischen Pläne der drei alliierten
Grossmächte für die endgültige Niederzwingung des gemeinsamen Feindes erwogen
und festgelegt. Die militärischen Stäbe der drei alliierten Nationen haben während der
ganzen Dauer der Konferenz täglich gemeinsame Beratungen abgehalten. Diese
Beratungen erwiesen sich in jeder Hinsicht als höchst zufriedenstellend und haben zu
einer engeren Koordinierung des militärischen Einsatzes der drei alliierten
Grossmächte geführt als je zuvor. Die Teilnehmer haben einander Aufschlüsse in
reichstem Masse gegeben. Der Zeitpunkt, das Ausmass und die Koordinierung neuer,
noch wuchtigerer Schläge unserer Land- und Luftstreitkräfte wurden in voller
Übereinstimmung festgelegt und im einzelnen geplant. Diese Schläge werden gegen
das Mark des Deutschen Reichs geführt werden, vom Osten, Westen, Norden und
Süden. Unsere einheitliche militärische Planung wird erst in ihrer Durchführung
sichtbar werden. Wir glauben jedoch, dass die bei dieser Konferenz erzielte, überaus
enge Arbeitsgemeinschaft der drei Stäbe zu einer Abkürzung des Krieges führen wird.
Die Beratungen der drei Stäbe werden fortgeführt werden, wann immer es nötig
erscheinen wird. Nazideutschland ist dem Untergang geweiht. Alle Versuche zur
Fortsetzung eines aussichtslosen Widerstandes können nur dazu führen, dass das
deutsche Volk die Niederlage noch schwerer zu bezahlen haben wird.

Polen. In Polen besteht als Ergebnis der völligen Befreiung des Landes durch die Rote
Armee eine neue Lage. Aus dieser Tatsache ergibt sich die Forderung nach Errichtung
einer polnischen provisorischen Regierung auf breiterer Grundlage, als es vor der
jüngst durchgeführten Befreiung Westpolens möglich gewesen wäre. Die
provisorische Regierung, die gegenwärtig in Polen im Amt ist (5C), soll daher auf
breiterer, demokratischer Grundlage umgebildet werden, unter Einschluss
demokratischer Führer, die im Lande leben, und von Polen im Auslande. Der Name
dieser neuen Regierung soll sein: "Provisorische Polnische Regierung Nationaler
Einigkeit". Aussenkommissar Molotow, der amerikanische Botschafter Harriman und
der britische Botschafter Sir Archibald Clark Kerr sind ermächtigt, als Ausschuss
zunächst in Moskau mit Mitgliedern der gegenwärtigen provisorischen Regierung
sowie mit anderen führenden polnischen Demokraten in Polen und ausserhalb Polens
in Fühlung zu treten mit dem Ziele der Umbildung der gegenwärtigen Regierung
gemäss den oben erwähnten Richtlinien. Diese Provisorische Polnische Regierung
Nationaler Einigkeit soll die Verpflichtung übernehmen, sobald wie möglich auf
Grund des allgemeinen und geheimen Wahlrechts freie und unbehinderte Wahlen
durchzuführen. Allen demokratischen und nazifeindlichen Parteien Polens soll bei
diesen Wahlen das Recht der Beteiliung und der Aufstellung von Kandidaten zustehen.
Sobald eine Provisorische Polnische Regierung Nationaler Einigkeit im Einklang mit
den erwähnten Richtlinien gebildet sein wird, werden die Regierung der Sowjetunion,



die zur Zeit diplomatische Beziehungen mit der gegenwärtigen provisorischen
Regierung Polens unterhält sowie die Regierung des Vereinigten Königreichs und die
Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika mit der neuen Provisorischen
Polnischen Regierung Nationaler Einigkeit diplomatische Beziehungen aufnehmen
und Botschafter bestellen, deren Berichte ihre Regierung über die Lage in Polen auf
dem laufenden halten werden. Die drei Regierungschefs sind der Ansicht, dass die
Ostgrenze Polens der Curzon-Linie mit Abweichungen in einigen Gebieten von fünf
bis acht Kilometer zugunsten Polens folgen soll. Sie erkennen an, dass Polen im
Norden und Westen einen beträchtlichen Gebietszuwachs erhalten muss. Sie finden,
dass zur gegebenen Zeit die Meinung der neuen Provisorischen Polnischen Regierung
Nationaler Einigkeit bezüglich des Ausmasses dieser Gebietserweiterungen festgestellt
und die endgültige Festlegung der Westgrenze Polens dann bis zur Friedenskonferenz
vertagt werden sollte (5. Spalte von 5 C).
(.....)
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